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Staatsstruktur die 1Un Kult und Politik auf verschiedenen Ebenen aufeinandertreffen
die Fehler der Jahrhunderte Von Salomo (vgl Ditn und ın unterschiedlicher Intensität kooperieren.

d B. mıit Kön ‚14—11,bis Manasse uch EA" möchte mMan gerade dort, l' 4} (.1 die Haupt-
Ditn 8,9—11 mit 2 Kön 21,6) vermied, die ZUum interessen deserfassers liegen, mit 1185 kritische
Untergang der Monarchie geführt hatten?
Wien

Gespräch tret  S So bezüglich seiner Sicht des Ver-
Georg Braulik hältnisses VvVon Nabitum und Schriftprophetie, ZUuU

KOCH KLAUS, Diero Assyrische Zeit und Weise des Zusammenhangs VOonNn In

(Urban-TB, ._LL'Ä ene A ABe., chemTun und Ergehen, zur semantischen Festlegung
(186, 2 bb.) Kohlhammer, 1087 Kart S mispat und s°daqga, der hinsichtlich der
DM 20,— d€l' Bindung Amos’ an kultische
Absicht der erstmalseröffentlichten Bezüge, elche sich Hauptsache auf eiıne still-

weigenene,SertigendeText-
65, „n das Denken derro einzuführen‘”, korrektur 3,10 stutztihr „geistiges Eigenproftfil herauszuarbeiten“. Welchem kannn Man das Buch empfehlenDenn den prophetischen Gestalten, den Schriftpro- Sein utor Jäßt die Frage offen. Wer mit dempheten wenigstens, wird der nicht gerecht, der
ihnen Charismatiker, Dichter der Umkehr- eıne „Einführung” Zu lesen, danach greift,
prediger S1Iie  ht sind Si1e das uch. Weit mehr wird sicher eine Menge lernen über Auftreten, Bot-
ber sind s1e „eigenständige enker“ welche die schaft und Werk der Propheten. Und “ wird nicht
ihnen auf intuitivem Wege zugekommenen zuletzteiıne wertvolleAhnung von derVielschichtig-
heiten hinsichtlich Bestehendem und Zuküntftigem keit und Unsicherheit, welche miıt exegetischen Fra-

gestellungen einhergeht, Von der Lektüre mitneh-
laufender Erkenntnis rational zusammenordnen.
Nmık alltäglichen Erfahrungen „nach- IMe': dige Bereitschaft, mitzudenken nicht

zuletzt auch, Was die zahlreichen, AF transkribier-Entsprechend dem Zeit” ten, aber nicht 1mmer mitübersetzten ebräischenhen Ämos, Hosea, Micha undJesaja ım Zentrum der Worte ıst unabdingbare VoraussetzungUntersuchung. Ein gegenwartiger Problematik Linz Borghild Baldauferaus entwickeltes Vorverständnis” möchte dem
Leser den Einstieg erleichtern. Das dem Hauptteil
vorangestelite „Vorspiel” verankert israelitische (Hg.), Unterwegs Kir-
Phänomen Prophetie der Religionsgeschichte des che Alttestamentliche Konzeptionen. Quaestiones
Alten Orients und schlägt die Brücke zZum vorlitera- disputatae, 110) 200.) Herder, reiburg —
rischen Prophetentum. Recht knapp gehalten ist das Basel—Wien 1987 Kart 4,_
Schlußkapitel. b erwähnt Joel, Nahum und Der Sammelband enthält nach einer Einführung des
Zephanja und streift neben dem „Jag Jahwes Fragen
des

Herausgebers (7"'10 f in der als Grundfrage formu-
TE  BaNgS vVon der Vorschrift- ZUrFr Schriftpro- liert ıst „Was äuftVom Alten lestament heraufdie)

phetie SOWIe der Überlieferung prophetischer Texte zu?” erae1ner JTagung der deutsch-
Wie schon seiner Monographie zZu AÄAmos (1976) sprachigen katholischen Alttestamentler Vom bis
läßt sich verstärktem Ma(ße Von struktural- September 1985 Würzburg Entsprechend dem
formgeschichtlicher ethodik leiten interes- Niveau einer solchen Tagung richsich die Beiträ-
ciert die, ce1it dem Autftreten der ncb  p greifbare zunächst eO10  e Fachleute (möglichst
Gattung der Prophezeiung, eliche mıt der e1ge- mıiıt eb  V tnıssen)
nen Textgestalt: „Lagehinweis”, B „Weissagung” Der einleitende Aufsatz des Dogmatikers Breu-
und (selten) „abschließende Charakteristik“ 21n ning, „Wie ‚definiert‘ sich Kirche heute?” (11—32),
typisches Argumentationsmuster darstellt Dane- versteht sich als an die Alttestamentler, ob

nicht doch die IrCals „inkarnatorisch vermittelteben ist 43€ die sorgfältige ehandlung semantischer
Fragen, die dem Hamburger Alttestamentler Z Unmittelbarkeit Gott“ 21) und ist Jesu
Herzen liegt und auf die + seinen Ausführungen und des aters urchwirkte Gemeinschaft ber alt-
iıimmer wieder Zu sprechen kommt testamentliche Vorstellung Von „Ki und Volk
Nicht allein die methodischen Zugänge verleihen Gottes hinausgehe, und wıe eine Kontinuität ZW1-
dem Buch seıine besondere Prägung hält ba schen alttestamentlichem und neutestamentlichem
Ergebnisse und Ideen S-ck und er ist eın Bundesvolk und alc rundsakrament“”
5ar eigenwilliger Theologe, der überdies ein- erkennbar sSe1.
mindereigenwillige Sprachespricht icht immer ist Lohfink untersucht „Der des Got  ß
CC dem Lesermöglich, Gedankengänge mitzuvollzie- reichs Alten Testament her gesehen” (33—86)
hen, zugrunde liegende Konzeptionen zu durch- dieorstellung KönigtumJahwes die
blicken. Texte, ob und seit VVaahwe ult und Theologie
Dies gilt Z B die, in den Kapiteln Zu Amos und als „Kö  nig  E bezeichnet wurde. eZUgS  öße
Jesaja breit ausgeführte, den Propheten insge- dieserVorstellung dienen diegesellschaftlichen ÖOrd-
samıt vorausgesetzte, ontologische Struktur der der drei Hauptepochen der israelitischen
„Metahistorie“”. ‚.Gemeint ist eine Theorie über Geschichte Frühzeit, Königtum, Exil mıit nachexili-
den Zusammenhang alles Wirklichen eines scher Zeit der Jerusalemer Tempelgemeinde. Jede
mfassenden, aber komplexen Prozesses, bei dem Epoche „legitimierte cich den Hinweils auf den
Israel undJahwe die beiden entscheidenden Pole bil- Gott Jahwe und dessen gesellschaftlichen
de  n 85) DerTozVoSI  ch, indem „göttli- 42£) dochE der Zeit des Königtums und der
che Wirkungsgröße  n und „menschliche Tatenhül- exilisch-nachexilischen gesch dies mıit Blick


